
28. August 2024

Einbruchsserie im Schillerweg: Polizei
warnt und bietet Hilfe an

Unbekannte brachen am 27.08.2024 in Rümmingen ein.
Polizei sucht Zeugen und gibt Tipps zum Einbruchschutz.

Am Dienstag, dem 27. August 2024, ereignete sich in
Rümmingen, einer ruhigen Gemeinde im südbadischen Freiburg,
ein Vorfall, der das Sicherheitsgefühl der Anwohner erschüttert.
Zwischen 12:15 und 15:55 Uhr brachen unbekannte Täter in ein
Einfamilienhaus im Schillerweg ein. Laut ersten Ermittlungen
wurde Schmuck aus dem Haus entwendet. Der Einbruch wirft
Fragen hinsichtlich der Sicherheit und der Notwendigkeit von
präventiven Maßnahmen auf.

Die Tat geschah in einem Zeitraum, in dem viele Bewohner
möglicherweise nicht zu Hause waren, was den Tätern einen
ungestörten Zugriff auf das Grundstück ermöglichte. Die Polizei
hat das Kriminalkommissariat Lörrach mit den Ermittlungen
beauftragt und ruft die Öffentlichkeit zur Mithilfe auf.
Verdächtige Beobachtungen, insbesondere in Bezug auf
auffällige Fahrzeuge in der Nähe, können unter der
Telefonnummer 07621 176-0 gemeldet werden.

Einbruchsschutz und Prävention

In Reaktion auf den Vorfall betont das Polizeipräsidium Freiburg
die Bedeutung von Einbruchsschutzmaßnahmen. Die Experten
der kriminalpolizeilichen Beratungsstellen bieten den
Bürgerinnen und Bürgern eine kostenlose, neutrale und
professionelle Beratung an, um die Sicherheit in den eigenen
vier Wänden zu erhöhen. Die Polizei rät dazu, nicht nur auf



alltägliche Sicherheitsvorkehrungen zu achten, sondern auch auf
spezialisierte Beratungsangebote zurückzugreifen, um sich
besser vor Einbrüchen zu schützen.

Interessierte Hausbesitzer können Termine für diese kostenlose
Beratungsleistung unter der Telefonnummer 07621/1500-640
oder per E-Mail an freiburg.pp.praevention@polizei.bwl.de
vereinbaren. In Anbetracht der jüngsten Einbrüche, wie dem
geschehenen Vorfall in Rümmingen, könnte eine frühzeitige
Beratung potenzielle Risiken minimieren.

Die Polizei ist sich der Sorgen der Bürger bewusst. In der
aktuellen Situation ist es besonders wichtig, wachsam zu sein
und verdächtige Aktivitäten umgehend zu melden. Der Vorfall in
Rümmingen könnte lediglich der Anfang eines
besorgniserregenden Trends sein. Daher ist es entscheidend,
dass alle Bewohner gleichzeitig auch Kollegen und Nachbarn in
Sicherheitsfragen sensibilisieren.

Der Vorfall zeigt einmal mehr, dass auch in vermeintlich
sicheren Wohngegenden Vorsicht geboten ist. Die Rückkehr zur
Normalität sollte nicht mit einem Gefühl der Unsicherheit
vereinbar sein. Die Polizei Freiburg bleibt auch weiterhin als
Ansprechpartner für die Öffentlichkeit erreichbar. Neben Hilfe
zur Selbsthilfe bietet sie zahlreiche Informationsmaterialien an,
die auf die häufigsten Fragen rund um das Thema
Einbruchschutz eingehen.

Wer mehr Informationen benötigt oder Fragen hat, kann sich
auch direkt mit der Pressestelle des Polizeipräsidiums Freiburg
in Verbindung setzen. Medienvertreter können Thomas Batzel
unter 07621 / 176-351 oder per E-Mail unter
freiburg.pressestelle@polizei.bwl.de kontaktieren. Besondere
Aufmerksamkeit erhielt die Polizei auch auf sozialen Medien,
insbesondere über ihre Twitter- und Facebook-Kanäle, auf denen
aktuelle Informationen und Veranstaltungen zum Thema
Sicherheit veröffentlicht werden.



In einer Zeit, in der die Bürger um ihre Sicherheit besorgt sind,
kommt es darauf an, aktiv zu werden – sowohl bei der eigenen
Sicherheit als auch bei der Informationsweitergabe innerhalb der
Gemeinschaft. Jede Beobachtung kann entscheidend sein, um
zwielichtige Personen auf frischer Tat zu ertappen und die
örtliche Nachbarschaft zu schützen.

Details
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